Die Medici

Sie beherrschten faktisch Florenz, da sie schon seit dem frühen 13. Jahrhundert als Händler und Bankiers in Florenz tätig sind und seit der zweiten Hälft des 13. Jahrhunderts auch in öffentlichen Ämtern.

Weitrechende Handelsverbindungen und Geldgeschäfte in ganz Europa machten sie zu einer der reichsten Familien in Italien um 1500.

Cosimo de’ Medici etablierte die Vorherrschaft der Medici in Florenz.

Insgesamt wurden die Medicis zwei mal aus der Stadt von politischen Gegnern vertrieben (1494-1512 & 1527-1530), konnten aber mit spanischer Hilfe wieder nach Florenz und an die Macht zurückkehren.

In der Familie der Medici sind zwei berühmte Renaissance- Päpste, Leo X. und Klemens VII.

Weiterhin erhob Kaiser Karl V. Alessandro de’ Medici (1510-1537) zum ersten Herzog von Florenz, dessen Nachfolger Cosimo I. 1570 Großherzog der Toskana wurde.

 Bis 1737 herrschten Cosimos Nachkommen in Florenz. Die Familie der Medicis lässt sich bis auf das französische Königshaus zurückverfolgen, da Cosimos Enkelin Maria König Heinrich IV. von Frankreich heiratete.

Lorenzo I. de’ Medici, genannt „il Magnifico“, der Prächtige 

(1449–1492)

